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Wettbewerbsaufgabe
Die Klimakrise und die Ressourcenverknap-
pung sind die zentralen Themen unserer Zeit 
und werfen diverse Fragen auf. Wie verändern 
die aktuellen Rahmenbedingungen die Frage-
stellungen der Architektur und wie prägen die 
neuen Fragen die Gestalt unserer gebauten 
Umwelt? Wie sieht ein potentielles nicht Bauen 
in einer schon gebauten Umwelt aus? Wie redu-
zieren wir den Konsum an Flächen im Bestand? 
Wie sieht die notwendige Transformation be-
stehender Architektur aus? Welche Ebenen der 
Architektur sind neu zu denken?

Wettbewerbsart
Studentischer Nachwuchspreis

Es werden 5.000 € (Gesamtpreissumme), Sach- 
preise und Bildungsgutscheine der DGNB 
(gültig für den „DGNB Registered Professional“) 
vergeben.

Teilnehmer*innen
Studierende aller deutschsprachigen Universi- 
täten, Fachhochschulen und Akademien, die 
eine betreute Semester-, Bachelor- oder Master- 
Abschlussarbeit im Sommersemester 2021 bzw. 
im Wintersemester 2021/2022 verfasst haben. 
Gruppenarbeiten (max. 3 Personen) sind möglich. 
Die Teilnahme am wa award muss über den 
Lehrstuhl der Hochschule erfolgen. Es werden 
nur zwei Arbeiten je Lehrstuhl zugelassen.

Beteiligung
Es wurden 116 Abeiten eingereicht durch 80 
Lehrstühle bzw. Lehrbeauftragte von 16 Techni-
schen Universitäten, 15 Hochschulen und zwei 
Kunsthochschulen/Akademien

Termine 
Abgabetermin 21. 03. 2022
Preisgerichtssitzung 30. 03. 2022
Bekanntgabe 21. 04. 2022

Preisrichter*innen
Prof. Eike Roswag-Klinge, TU Berlin (Vors.)
Evelin Lux, Vizepräsidentin der
Bundesarchitektenkammer
André Hempel, Referatsleiter Bundesmin. für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen
Mechthild Stuhlmacher, Rotterdam/TU Berlin
Prof. Ludwig Wappner, kit Karlsruher Institut für 
Technologie
Thomas Hoffmann-Kuhnt, 
Herausgeber wa wettbewerbe aktuell
Judith Jaeger, Chefredakteurin
wa wettbewerbe aktuell

André Hempel, Referatsleiter im Bundesmin.
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

Wie wird ein Bauwerk zu einem einprägsamen 
und identitätsstiftenden Element im Stadtbild 
und wie schaffen wir eine gebaute Umwelt, die 
die Menschen nicht nur beherbergt, sondern 
auch positiv prägt – und das vor dem Hinter-
grund unserer, wie es in der Ausschreibung 
des diesjährigen wa awards heißt, planetaren 
Grenzen, die ja gerade im Bausektor unweiger-
lich mitbedacht werden müssen, denn: Klima-
schutz und die Schonung der Ressourcen sind 
die zentralen Themen unserer Zeit. Genau vor 
diesem Hintergrund sollte man auch erwägen, 
wie die Weiterentwicklung und Umnutzung ei-
ner bereits bebauten Umwelt aussehen könn-
te? Wie kann die notwendige Transformation 
der Bestandsarchitektur gelingen?

Die Auseinandersetzung des Menschen mit 
dem gebauten Raum hat immer fasziniert. 
Umso wichtiger ist es, dass diese Auseinander-
setzung auch die richtigen Instrumente nutzt. 
Wettbewerbe und Preise sind gute Instrumen-
te. Sie fördern nicht nur die Leistung des Ein-
zelnen, sondern beflügeln die Diskussion um 
eine bessere und nachhaltigere Baukultur.
Unter den diesjährigen Entwürfen gab es viele 
bemerkenswerte, die gezeigt haben, dass die 
genannten aktuellen Rahmenbedingungen die 
Fragestellungen der Architektur nicht nur ver-
ändern, sondern dass einzelne Ebenen der Ar-
chitektur sogar ganz neu zu denken sind. Und 
selbstverständlich werden auch diese neuen 
Fragestellungen die Gestalt unserer gebauten 
Umwelt prägen.
Ziel des Bundesministeriums für Wohnen, Stadt- 
entwicklung und Bauwesen ist es, den breiten 
gesellschaftlichen Dialog zu baukulturellen Fra- 
gen anzuregen. Deshalb unterstützt das Bun-
desministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen den wa award gerne.

Evelin Lux,
Vizepräsidentin Bundesarchitektenkammer

Wir wissen, welche entscheidende Rolle der 
Bausektor für den Klimaschutz und den Ver-
brauch von Ressourcen einnimmt. Für uns 
Architektinnen und Architekten steigt die Ver-
antwortung, denn innerhalb der Wertschöp-
fungskette Bau liegt das größte Potenzial, 
Energie einzusparen, Treibhausgase zu ver-
ringern, Ressourcen wiederzuverwenden und 
das Abfallaufkommen zu reduzieren. Den Fol-
gen des Klimawandels muss mit klimafreundli-
chen Bauweisen und unterschiedlichen städte- 
baulichen Maßnahmen begegnet werden: 
Neben der Entsiegelung von Flächen steht 
die Schaffung von mehr Grün- und Wasserflä-
chen auf dem Programm. Eine große Rolle für 
den Klimaschutz spielt natürlich die Nutzung 
unseres Gebäude- und Quartiersbestands. 
Für eine nachhaltige Umbaukultur braucht es 
vor allem überzeugte und engagierte Archi-
tektinnen und Architekten aller Dispziplinen. 
Der Enthusiasmus und der Idealismus der 
jungen Generationen sind dabei Vorbild.

Ich freue mich sehr, dass uns in diesem Jahr 
116 erstklassige Einreichungen zeigen, wie 
intensiv und ideenreich sich die Studierenden 
mit der Klimakrise und der Ressourcenver-
knappung auf unserem Planeten auseinan-
dergesetzt haben. Ich bin sehr beeindruckt 
von der Kreativität unseres Nachwuchses 
und gratuliere herzlichen allen Wettbewerbs-
teilnehmerinnen und -teilnehmern. Auch den-
jenigen, die leer ausgegangen sind oder 
knapp das Ziel verfehlt haben, möchte ich an 
dieser Stelle herzlich danken. Wir brauchen 
euch alle, um gemeinsam die Bauwende zu 
stemmen für mehr Klimaschutz, mehr soziale 
Gerechtigkeit und mehr Lebensqualität.

22 wa award 2022 – Architektur in planetaren Grenzen  5/2022      

Studentischer 
Nachwuchspreis 2022

„WETTBEWERBE UND PREISE 
SIND GUTE INSTRUMENTE.“

„ICH BIN SEHR BEEINDRUCKT 
VON DER KREATIVITÄT UNSERES 

NACHWUCHSES...“

Unter der Schirmherrschaft von Mit freundlicher Unterstützung von
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Preisträger*innen  (€ 1.000 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Hajo Seevers
Technische Universität Braunschweig
IEB – Institut für Entwerfen u. Baugestaltung
Prof. Dipl.-Arch. Dan Schürch

Chris Philipp · Daniel Klaus · Jan Tondera
Hochschule für Technik Stuttgart
Fachbereich Baukonstruktion und Entwerfen
Fachbereich Architektur und Gestaltung
Prof. Dipl.-Ing. Harald Roser
Prof. Dipl.-Ing. Philipp Dechow

Kilian Jungel · Tim Schellhammer
Moritz Heinzerling 
Technische Universität München
Lehrstuhl für Städtebau u. Wohnungswesen
Prof. Bruno Krucker · Porf. Stephan Bates

Jana Katharina Bolten
Bauhaus-Universität Weimar
Lehrstuhl für Entwerfen und
komplexe Gebäudelehre
Prof. Dipl.-Ing. Jörg Springer

Fatemeh Norouzzadeh Mahboob
Maria Dimitroudi · Theodoros Tselepidis
Technische Universität Berlin
Fachgebiet für Entwerfen u. Baukonstruktion
Prof. Dr.sci. ETH, Dipl.-Ing. Rainer Hehl

Anerkennung (wa-Premium-Abonnement)
Ann Sophie Megerle
Technische Universität München
Lehrstuhl für nachhaltige Entwicklung von
Stadt und Land
Prof. Dipl.-Arch. Mark Michaeli

Ludwig Albert Müller
Universität Stuttgart
Institut für Raumkonzeptionen und
Grundlagen des Entwerfens
Fachgebiet Gebäudelehre und Entwerfen
Prof. Dipl.-Ing. Sonja Nagel

Ann-Sophie Rall · Max Schuch
Universität Stuttgart
Lehrstuhl für Nachhaltigkeit,
Baukonstruktion und Entwerfen
Prof. Dipl.-Ing. Jens Ludloff

Hannah Lucius
Technische Universität Darmstadt
Fachgebiet Entwerfen und Raumgestaltung
Prof. Dipl.-Ing. Johanna Meyer-Grohbrügge

Paul Zimmermann · Victoria Grossardt
Bauhaus-Universität Weimar
Lehrstuhl für Konstruktives Entwerfen und
Tragwerkslehre
Prof. Dipl.-Ing. Jürgen Ruth

Prof. Eike Roswag-Klinge,
Vorsitzender des Preisgerichts

Das Bauen in planetaren Grenzen liegt in der 
Zukunft und ist folglich im Moment eher ein Pro-
zess und Forschungsgegenstand, als dass wir 
schon klar die Lösungen der nächsten Epoche 
kennen.
Doch die Einreichungen zeigen klare Tenden-
zen auf. Zunächst geht ein Großteil der Arbei-
ten in den Bestand und beschäftigt sich mit 
Gebäuden, die aktuell im öffentlichen Diskurs 
stehen. Ein Schwerpunkt scheint die Frage des 
Umgangs mit Kaufhäusern zu sein, die für viele 
Städte in zentraler Lage von großer öffentlicher 
Bedeutung zu sein scheinen. Diese baulich zu 
erhalten und für das Gemeinwesen als öffent-
liche Räume zu entwickeln, treibt die nächste 
Generation um, gleichwohl diese Gebäude 
bundesweit fast alle einem Investor gehören. 
Dann Parkhäuser und Shopping Malls, deren 
drohender Abbruch sichtbar wird und zu Um-
nutzungskonzepten motiviert. Ebenso geht es 
um die Transformation von Einfamilienhaus-
gebieten und Dörfern sowie die Nachnutzung 
einer Ölplattform in der Nordsee.

Es wurden spannende kreislauffähige Kons-
truktions- und Bausysteme entwickelt und im 
Holzbau viel Potenzial identifiziert. Über allem 
liegt viel Prozess der Transformation, der ein 
neues Tätigkeitsfeld für die nächste Generation 
aufmacht. So sehr das Bauen eines der zentra-
len Probleme unserer Zeit zu sein scheint, so 
sehr erkennt die nächste Generation Tätigkeits-
felder und geht diese an.
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ARCHITEKTEN VON MORGEN 
SCHON HEUTE ENTDECKEN

„SO SEHR DAS BAUEN EINES 
DER ZENTRALEN PROBLE-
ME UNSERER ZEIT ZU SEIN 
SCHEINT, SO SEHR ERKENNT 
DIE NÄCHSTE GENERATION 
TÄTIGKEITSFELDER UND GEHT 
DIESE AN.“

AR
C

H
IT

EK
TU

R 
IN

 P
LA

N
ET

AR
EN

 G
RE

N
ZE

N

©
 D

an
ie

le
 F

rie
be

l

D wa award 22 W 05-2022 032132 .indd   2D wa award 22 W 05-2022 032132 .indd   2 19.04.22   14:0919.04.22   14:09



24 wa award 2022 – Architektur in planetaren Grenzen  5/2022      

Preisträger
Hajo Seevers
TU Braunschweig

Jurybeurteilung
Die Innenstädte in Deutschland verändern 
sich seit längerem spürbar und sichtbar. 
Doch es sind nicht nur die wirtschaftlichen 
Folgen des pandemischen Kaufverhaltens, 
die den Städten derzeit große Probleme 
bereiten. Inmitten eines generellen gesell-
schaftlichen Strukturwandels, der durch 
die Auswirkungen und Folgen der Pan-
demie nur noch sichtbarer beschleunigt 
wurde, befinden sich die guten Stuben 
der Städte weltweit in einem Prozess einer 
elementaren Häutung und einem damit 
verbundenen strukturellen Umbruch. 
Genau daran knüpft das Thema dieser 
kreativen Studienarbeit mit einer intensiven 
Auseinandersetzung um eine attraktive 
und zukunftsweisende Neuorientierung 
der Innenstadtareale an und sucht in einer 
intensiven und lustvollen Auseinanderset-
zung mit einer ikonografischen Architektur 
eines Bestandkaufhauses von Gottfried 
Böhm aus den 70er-Jahren nach einem 
neuen und attraktiven Stadtbaustein urba-
nen Lebens und sozialer Interaktion im 
Herzen von Braunschweig.
Die Arbeit zeigt einerseits Respekt vor 
dem unnachahmlichen Böhm’schen Zeit- 
zeugen, versetzt diesen anderseits aber 
auch mit gekonnt tektonischen, räumlichen 
und insbesondere farblichen Interventio-
nen in gänzlich neue Schwingungen, die 
Lust machen schwellenfrei einzutreten 
und diesen gewaltigen Baubestand gänz-
lich neu und inspirierend zu erleben, als 
einen Ort voller Leben und Lebendigkeit 
für alle Bürger*innen und Besucher*innen 
der Stadt.
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Preisträger
Chris Philipp · Daniel Klaus · Jan Tondera
Hochschule für Technik Stuttgart

Jurybeurteilung
Der Klimadienst besiedelt eine Industriebrache und 
nutzt die bestehenden industriellen Strukturen um. Die 
These eines verpflichtenden Klimadienstes, der nach 
Abschluss der Schule zu leisten ist, wird mit den großen 
Fragen der Transformation verknüpft und in ein räum-
liches Konzept übertragen. Hierbei stehen Fragen der 
Biodiversität und der Kreislaufwirtschaft im Vordergrund. 
Die neuen Funktionen wie der zentrale Permagarten, 
eine große Werkstatt, ein Markt und ein Theater zei- 
gen eine Vielzahl angemessener Nutzungsoptionen des 
neun Labors auf. Die prozesshafte, stufenweise Entwick-
lung des Projektes spiegelt ein zeitgemäßes prozessua- 
les Entwickeln einer Architektur der Transformation und 
des Wandels wider. Ob und in welchem Umfang am 
Ende ein Umfeld mit Neubauten nachverdichtet werden 
muss, wäre kritisch zu hinterfragen. 
Die Vision in einem Zeugnis des fossilen Zeitalters mit 
dem Klimadienst die Zukunft im wahrsten Sinne einzu-
pflanzen ist sehr bildhaft dargestellt. Die diagrammati-
sche Aufbereitung des prozessualen Projektes ist trotz 
hoher Informationsdichte sehr gut lesbar. 

Aktivierungsboulevard Kiezcafé Bildungshorst Infopoint Kulturarkaden Markt Foyer Barsituation Bühne

Schnitt A Schnitt B Schnitt C Schnitt D Schnitt E

Grundriss Ebene 2 / Mutter Erde

Grundriss Ebene 0
Illustration Mutter Erde

Illustration Bildungshorst Aufzuchtstation Illustration Puppenspielerbühne
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Donnersberger Brücke Im Umbau Visualisierung

Knotenverbindung

Stütze Fassade Treppenhaus/Aufzüge

Prinzip

Struktur allein und mit erstem Ausbau zur Wohnnutzung Modell

Struktur aus den Knoten Querschnitt

Struktur Regelgeschoss mit erstem Ausbau zur Wohnnutzung

Struktur Regelgeschoss

Grundriss

Grundriss
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Preisträger
Kilian Jungel · Tim Schellhammer 
Moritz Heinzerling, TU München
Jurybeurteilung
Der Entwurf überzeugt als eigenständiger, ausgespro-
chen architektonischer Beitrag zur Diskussion über nach-
haltiges Bauen. 
Die Projektautoren schlagen ein langes 7-geschossiges 
Gebäude mit einer flexiblen Gebäudestruktur aus Brett-
sperrholz für ein Grundstück entlang einer großstädtischen 
Bahnschneise vor. Das Bauwerk kann verschiedenste 
Nutzungen in sich aufnehmen und nach einem eventuel-
len Nutzungsende wieder demontiert und neu zusammen-
gesetzt werden. Ziel der Arbeit ist die Formulierung eines 

präzisen, materialgerechten architektonischen Ausdrucks 
innerhalb eines generischen Kontextes. Dass das ver- 
wendete Material von sich selbst aus über keinen tektoni-
schen Ausdruck außer der glatten Fläche verfügt, wird als 
besondere Herausforderung beschrieben und erkannt. 
Der Vorschlag überzeugt nicht nur durch den Ernst, mit 
dem die Projektautoren sich mit der Rolle des Architekten 
als Baumeister auseinandersetzen, sondern auch durch 
die Sinnfälligkeit der vorgeschlagenen Lösung. Das wich-
tigste Element der Architektur ist eine kreuzförmige Stüt-
ze, die ihre Gestalt und Schönheit dem gewählten Kons-
truktionsprinzip des Zusammensteckens verdankt. Der 
repetitive Rhythmus der Stützen verleiht dem Gebäude 
räumliche Qualität und Charakter, was mit herausragen-
den Visualisierungen unter Beweis gestellt wird. 

VisualisierungBlick über die Stammstrecke Fassadenausformulierung Modell

VisualisierungBlick durch eine Wohnung

Fassadenrhythmus und vertikale Hierarchisierung aus dem Knoten heraus entwickelt Modell

VisualisierungGemeinschaft auf der Dachterrasse
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Preisträgerin
Jana Katharina Bolten
Bauhaus-Universität Weimar

Jurybeurteilung
Der Entwurf beschäftigt sich mit der vielbearbeiteten 
aber relevanten Aufgabe der Umnutzung eines be-
stehenden Einkaufszentrums. Der gewählte Standort 
befindet sich außerhalb des Stadtzentrums von Jena. 
Es geht um ein monumentales Gebäude, das bereits 
über zehn Jahre leer steht. Der Entwurf besticht durch 
seine scheinbare Leichtfüßigkeit und die Sinnfälligkeit 
und ästhetische Präzision der vorgeschlagenen Inter-
ventionen, die mit überzeugenden Visualisierungen 
dargestellt sind. 
Der Bestand wird als großmaßstäblich und charakter-
los beschrieben. Mit zuversichtlicher Klarheit widmet 
sich die Projektautorin der Umnutzung. Wegen des 
enormen Umfangs des Bestandes wird der Gebäu-
dekomplex als Stadt in der Stadt konzipiert, mit ver-
schiedenen Außenräumen, logischer Durchwegung 
und einer Vielzahl von Nutzungsvorschlägen. 
Der Bestand wird von Grund auf transformiert, ohne 
dass ihm Gewalt angetan wird. Die Projektautorin 
schlägt eine vorgehängte, flexible Stahlstruktur vor, 
die den Bestand ergänzt und verhüllt. Die neuen Au-
ßen- und Innenräume, die das neue Bild bestimmen, 
überzeugen sowohl funktionell als auch ästhetisch. Die 
sorgfältige Ausarbeitung verschiedener Grundrisse 
beweisen die Qualität des Vorschlags, der auf über-
zeugende Art und Weise balanciert zwischen ortge-
bundener Spezifizität und allgemeingültiger Strategie.

Offene Fassade zur Stadt

Durchwegung auf Stadtebene Öffentliche Promenade Internes Wegenetzwerk

Atrium als Wohnhof Fassade zum Park Fassade als Setzkasten

Ansicht Ost

Schnitt B-BSchnitt A-A
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Schnitt C-C

Ansicht Nord

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

Detail Fassade
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Preisträger*innen
F. Norouzzadeh Mahboob
M. Dimitroudi · Th. Tselepidis
Technische Universität Berlin

Jurybeurteilung
Ausgehend von einer real existieren-
den Ruine in der Köpenicker Straße 
140 in Berlin soll der Versuch unter-
nommen werden, die Ziele des ECO 
TECHNO SQUATTINGS exemplarisch 
durchzuspielen. Für diese moderne, 
weil ökologisch und technisch ambi-
tionierte Form des Squattings (Haus-
besetzung) wird ein von Theorieseite 
her gut durchgearbeitetes Handbuch 
mitgeliefert mit den wichtigsten Fragen 
und Antworten, das sog. SETUP STRA-
TEGIES COOKBOOK. Die Aktivist*in-
nen, Actors genannt, darunter bspw. 
ein Handwerker, ein Gärtner, eine 
Künstlerin, Architekt*innen, verstehen 
sich als Pioniere, die in ihrem Entwurf 
diese Ruine als ein exemplarisches 
Experimentierfeld vorstellen – sowohl 
hinsichtlich des Wohn- und Eigentü-
merverständnisses als auch hinsicht-
lich Design und Ausführung, wofür 
bausatzartige Vorschläge mitgeliefert 
werden. 
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Axonometric View Program Groundfloor Plan First Floor Plan

Axonometric View Program Groundfloor Plan First Floor Plan

Axonometric View Program Groundfloor Plan First Floor Plan

WG Apartment ViewArticulation Void View
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Anerkennung  Ann Sophie Megerle, Technische Universität München
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Anerkennung  Ann-Sophie Rall · Max Schuch, Universität Stuttgart

Anerkennung  Ludwig Albert Müller, Universität Stuttgart

Ein Atrium durchdringt die bestehende Struktur und bringt Tageslicht in den dunklen Bestand.
Alle Funktionen verschmelzen räumlich miteinander, was das Haus belebt und interaktiven Austausch fördert.

Grundriss EG

Schnitt

Fügungsdetails
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Anerkennung  Paul Zimmermann · Victoria Grossardt, Bauhaus-Universität Weimar

Anerkennung  Hannah Lucius, Technische Universität Darmstadt

Lageplan Ausschnitt Lageplan

1. Obergeschoss

Schnitt A-A Schnitt B-B

Ansichten

Erdgeschoss

Schnittaxonometrie Perspektive AusstellungsraumGrundrisse

-1 (Bestand)

1

0

… BEGABUNGEN ENTDECKEN UND VERMITTELN …
… VISIONEN UND TRENDS AUFSPÜREN …

ANTWORTEN FINDEN AUF DIE GROSSEN FRAGEN: 

WIE WERDEN WIR WOHNEN? 
WIE WOLLEN WIR LEBEN?

2023 mit dabei sein! Das Thema wird in Kürze bekannt gegeben: www.wa-award.de

Als einzige Fachzeitschrift, die sich exklusiv mit dem Thema 
Architekturwettbewerbe befasst, ist es uns eine Herzensangelegenheit 

den studentischen Nachwuchs zu fördern
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